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Was bei Galeria Kaufhof kurz 

vor der Schließung passiert  

Bremer Flotte schrumpft
Reeder müssen Schiffe abgeben 

oder sogar verschrotten  
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Klage gegen Corona-Beschluss
HE R M A N N J .  OL B E R M A N N
KE A NE E L A N D
KAT H R I N HA R M

Das Krisentreffen begann gegen 
19 Uhr. Noch am Vorabend seines 
Treffens mit Bundeskanzlerin An-
gela Merkel heute hatte Bürger-
meister Andreas Bovenschulte die 
Schausteller des Freipaaks ins 
Rathaus eingeladen. Am Vormit-
tag hatten sie beim Verwaltungs-
gericht Bremen Klage eingereicht 
gegen die Schließung des Frei-
paaks. 

„Die Schließung ist unverhält-
nismäßig“, schimpfte Bettina 
Robrahn-Böker, die Geschäftsfüh-
rerin der Veranstaltungsgesell-
schaft Bremer Schausteller (VBS), 
die den Freipaak ausrichtet. „Wir 
haben ein ausgeklügeltes Hygie-
nekonzept“, sagte Robrahn-Bö-
ker. Albert Ritter, Präsident des 
Deutschen Schaustellerbundes, 
war eigens aus Berlin angereist, 
um ihr beizustehen. „Der Frei-
paak“, betonte er, „ist die sichers-
te Fläche in der ganzen Stadt.“

Kyrulf Petersen, der Rechtsan-
walt der Schausteller, rechnet da-

mit, dass das Verwaltungsgericht 
schon in den nächsten Tagen ent-
scheidet, ob der Freipaak wieder 
öffnen darf. „Das ist auch eine 
Frage der Gleichbehandlung“, 
sagt der Anwalt. „Was“, so fragt 
denn auch Schausteller-Präsident 
Ritter, „unterscheidet eine Pom-
mesbude auf dem Freipaak von 
einer Pommesbude in der Fuß-
gängerzone?“

Erlaubt das Gericht die Wieder-
eröffnung, könnte die Stadt vor 
dem Oberverwaltungsgericht Wi-
derspruch einlegen. Der hätte 
aber keine aufschiebende Wir-
kung, der Freipaak könnte sofort 
öffnen – bis zu einer endgültigen 
Entscheidung.

Vom Bürgermeister können die 
Schausteller allenfalls weitere Hil-
fen erwarten, aber keine Erlaub-
nis, die Fahrgeschäfte wieder zu 
starten und die Buden zu öffnen. 
„An den Tatsachen lässt sich nicht 
rütteln“, sagt Senatssprecher 
Christian Dohle. Und Tatsache ist: 
Am Dienstagabend lag der Inzi-
denzwert bei 79. Denn binnen 
sieben Tagen hatte sich in der 
Hansestadt 79 Menschen je 

100.000 Einwohner angesteckt. 
Erst wenn dieser Wert unter 50 
fällt, dürfte der Senat den Frei-
paak wieder genehmigen.

Inzwischen hat die Stadt auch 
den Kleinen Freimarkt auf dem 
Markt abgesagt. Selbst der Weih-
nachtsmarkt droht zu scheitern. 
„Das hängt vom Verlauf des Infek-
tionsgeschehens ab“, sagt Kai 

Stührenberg, der Sprecher des 
Wirtschaftsressorts.

Derzeit werden die Regeln eher 
verschärft. Seit Montag müssen 
die Bürger auch auf dem Vorplatz 
des Hauptbahnhofs eine Maske 
tragen, ebenso auf den Wochen-
märkten. Gökhan Coban, Einsatz-
leiter des Ordnungsdienstes, ist 
mit seinem Team unterwegs, um 
die Menschen darauf hinzuwei-
sen. Am Vormittag kontrollierten 
die Ordnungshüter den Wochen-
markt in Findorff, am Nachmittag 
standen sie vor dem Hauptbahn-
hof. 

Doch während an den Eingän-
gen zum Markt Zettel auf die 
neue Maskenpflicht hinwiesen, 
war auf dem Platz vor dem 
Hauptbahnhof keine Informati-
onstafel angebracht. „Corona gibt 
es doch nicht erst seit gestern“, 
sagt Einsatzleiter Coban. Die Leu-
te könnten sich doch informieren.

Etwa bei der BSAG. Gemeinsam 
mit der Wohnungsgesellschaft 
Gewoba präsentierte das Ver-
kehrsunternehmen eine Straßen-
bahn mit Maske. Und die ist nicht 
zu übersehen.

Krisentreffen beim Bürgermeister / Ordnungsdienst weitet Maskenpflicht aus

Noch wissen nicht alle oder wollen es nicht wissen, dass sie nicht nur im Hauptbahnhof eine Maske tragen müssen, sondern jetzt auch schon auf 
dem Vorplatz. Die Mitarbeiter des Ordnungsdienstes versuchen es zunächst mit freundlichen Hinweisen. Foto: Meyer

BSAG-Chef Hajo Müller (l.) und 
Gewoba-Chef Peter Stubbe wer-
ben für die Maske. Foto: Meyer

Anspruch des Wadenbeißers
Leo Bittencourt ist von seiner Qualität 

überzeugt und will jedes Spiel bestreiten

Die Firma AAA hat für ihre „ZwischenZeitZent-
rale“ (ZZZ) die Ausschreibung für die Weiter-
führung einer Zwischennutzungszentrale für 
Bremen gewonnen. Der Auftragswert für vier 
Jahre beträgt etwa 560.000 Euro. Die ZZZ be-
gleitet diverse Projekte, darunter die Zwischen-
nutzung der Galopprennbahn und „Wurst 
Case“ auf dem ehemaligen Könecke-Areal. (rl)

Abiturienten der St. Johannis-Schule spende-
ten insgesamt 1.300 Euro für drei soziale Pro-
jekte. Das Geld hatten sie für ihren Abiball ge-
sammelt, der jedoch coronabedingt ausfiel. Je-
weils 450 Euro gehen an die Johannis-Oase 
und die Burkina-Faso-Aktion, 400 Euro erhält 
der Förderverein der Katholischen Schulen. (rl)

Eltern können beim Standesamt Bremen-Mitte 
ab sofort online den Namen ihres Kindes festle-
gen und Geburtsurkunden bestellen. Um die 
Identität nachzuweisen, brauchen Antragsteller 
den neuen Personalausweis. Der Service funkti-
oniert nur für Paare, die nach 2001 beim Stan-
desamt Bremen-Mitte geheiratet haben. (rl)

ZZZ kann Arbeit fortsetzen

Spende statt Abifeier

Weg zum Standesamt sparen

Zur Fortschreibung des Lärmaktionsplanes ruft 
die Umweltsenatorin zur öffentlichen Beteili-
gung auf. Unter bauumwelt.bremen.de/info/
laermaktionsplan gibt es Informationen zum 
Verfahren. Vom 15. Oktober bis zum 15. No-
vember können Bürger über ein Kontaktformu-
lar Hinweise, Anregungen, Lob und Kritik zu 
Lärm in Bremen einbringen. (rl)

Am Lärmaktionsplan beteiligen

VERLÄSSLICH
AN IHRER SEITE
NUTZEN SIE JETZT UNSERE
ONLINE-GESCHÄFTSSTELLE

bremen.meine.aok.de

Bleiben Sie gesund!

Donnerstags bis Sonntags 

sind wir wieder für euch da!

und CineStar Kristall-Palast am WESERPARK   -   Tel. 0421 - 409 43 43 0 

ENDLICH !
Findorff   Plantage 5   28215 Bremen   -   Tel. 0421 - 35 10 40   

www.strikees.de Reservierung erwünscht.

Sonntags im Weserpark: Großes Frühstücksbufett. 

In Findorff ist es ab 18. Oktober soweit.

Neue Öffnungszeiten
Findorff, Plantage 5, 28215 Bremen
Tel: 0421-35 10 40 
Mittwoch bis Sonntag geöffnet

CineStar Kristall-Palast am Weserpark
Tel: 0421-40 94 34 30
Donnerstag bis Montag geöffnet
 Jetzt Weihnachtsfeiern reservieren

WEST


